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(54) Bezeichnung: Dichtungsanordnung zur Führung und Abdichtung einer vertikal bewegbaren
Fahrzeugfensterscheibe

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Dich-
tungsanordnung zur Führung und Abdichtung einer ver-
tikal bewegbaren Fahrzeugfensterscheibe (8), mit mehre-
ren form- oder/und kraftschlüssig miteinander und mit der
Fahrzeugkarosserie verbindbaren Strangkomponenten (1-
5), wobei die Strangkomponenten (1-5) eine Strangkompo-
nente (1) aus Kunststoff umfassen, die sich bei geschlos-
senem Fahrzeugfenster (8) entlang einem oberen Rand (9)
der Fahrzeugfensterscheibe (8) erstreckt. Erfindungsgemäß
weist die Strangkomponente (1) aus Kunststoff Anschlag-
mittel (36) zur Arretierung der Kunststoffstrangkomponente
(1) in Stranglängsrichtung bei der Montage der Dichtungs-
anordnung an der Fahrzeugkarosserie auf. Die Anschlag-
mittel (36) umfassen vorzugsweise zumindest ein von einer
Längsseite der Kunststoffstrangkomponente (1) vorstehen-
des Zapfenelement (36) für den Eingriff in eine Öffnung (37)
in der Fahrzeugkarosserie.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Dichtungsanord-
nung zur Führung und Abdichtung einer vertikal
bewegbaren Fahrzeugfensterscheibe, mit mehreren
form- oder/und kraftschlüssig miteinander und mit der
Fahrzeugkarosserie verbindbaren Strangkomponen-
ten, wobei die Strangkomponenten eine Strangkom-
ponente aus Kunststoff umfassen, die sich bei ge-
schlossenem Fahrzeugfenster entlang einem oberen
Rand der Fahrzeugfensterscheibe erstreckt.

[0002] Eine Dichtungsanordnung mit diesen Merk-
malen geht aus der DE 100 63 459 A1 hervor.
Eine mit Dichtungsstrangkomponenten verbindbare
Kunststoffstrangkomponente dient u.a. als Verblend-
leiste.

[0003] Durch die vorliegende Erfindung wird eine
neue Dichtungsanordnung der eingangs genannten
Art geschaffen, die dadurch gekennzeichnet ist, dass
die Strangkomponente aus Kunststoff Anschlagmittel
zur Arretierung der Kunststoffstrangkomponente in
Stranglängsrichtung bei der Montage der Dichtungs-
anordnung an der Fahrzeugkarosserie aufweist.

[0004] Eine solche Kunststoffstrangkomponente
nach der Erfindung erleichtert erheblich die Montage
der Dichtungsanordnung an der Fahrzeugkarosserie,
indem sie als Träger weiterer Komponenten der An-
ordnung für eine genaue Platzierung dieser Kompo-
nenten am Fahrzeug dienen kann.

[0005] Während als Anschlagmittel eine Vertiefung
in der Kunststoffstrangkomponente denkbar wäre,
in die ein Karosserievorsprung eingreift, ist in einer
bevorzugten Ausführungsform der Erfindung zumin-
dest ein von einer Längsseite der Kunststoffstrang-
komponente quer zur Stranglängsrichtung vorste-
hendes Zapfenelement für den Eingriff in eine Öff-
nung in der Fahrzeugkarosserie vorgesehen. Gege-
benenfalls rastet das Zapfenelement in der Öffnung
ein.

[0006] In einer bevorzugten Ausführungsform der
Erfindung ist die Strangkomponente aus Kunststoff
mit sich entlang dieser Komponente erstreckenden,
Elastomermaterial aufweisenden Dichtungsstrang-
komponenten verbindbar.
Vorzugsweise sind Steckverbindungen vorgesehen,
ggf. einrastende Steckverbindungen.

[0007] Zweckmäßig weist wenigstens eine der sich
entlang der Kunststoffstrangkomponente erstrecken-
den Dichtungsstrangkomponenten Anschlagmittel
zur Arretierung der Dichtungsstrangkomponente in
Stranglängsrichtung an der Kunststoffstrangkompo-
nente auf.
Bei einer Vormontage der Dichtungsstrangkompo-
nente an der Kunststoffstrangkomponente vor de-

ren Platzierung an der Fahrzeugkarosserie kann so
die Dichtungsstrangkomponente auf der Kunststoff-
strangkomponente exakt positioniert werden. Nach
Montage der so vorgefertigten Baugruppe an der
Fahrzeugkarosserie ist dann nicht nur die Kunst-
stoffstrangkomponente sondern auch die Dichtungs-
strangkomponente exakt an der gewünschten Stelle
an der Fahrzeugkarosserie platziert.

[0008] Wie bei dem Anschlagmittel der Kunststoff-
strangkomponente kann es sich bei dem Anschlag-
mittel der Dichtungsstrangkomponente um ein quer
zur Stranglängsrichtung vorstehendes Zapfenele-
ment handeln, hier für den Eingriff in eine Steckeröff-
nung an der Kunststoffstrangkomponente.

[0009] In einer weiteren Ausführungsform der Erfin-
dung umfassen die sich entlang der Kunststoffstrang-
komponente erstreckenden Dichtungsstrangkompo-
nenten eine erste Komponente zur Abdichtung der
Fahrzeugfensterscheibe auf der Außenseite und ei-
ne zweite Komponente zur Abdichtung der Fahrzeug-
fensterscheibe an der Innenseite.
Dabei kann die erste Komponente ferner zur Abdich-
tung einer die Fahrzeugfensterscheibe aufweisenden
Fahrzeugtür gegen den Türrahmen vorgesehen sein.

[0010] Die beiden mit der Kunststoffstrangkompo-
nente verbindbaren Komponenten können ferner je-
weils mit Fensterrahmenschenkeln einer Fahrzeugtür
verbindbar und insbesondere zueinander im Abstand
angeordnet sein.

[0011] In einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung ist die Strangkomponente
aus Kunststoff ferner mit einer B-Säulenverblendung
verbindbar, die an die Kunststoffstrangkomponente
quer zur Stranglängsrichtung ansteckbar ist, insbe-
sondere einrastend ansteckbar.

[0012] In einer weiteren besonders bevorzugten
Ausführungsform der Erfindung ist die Strangkompo-
nente aus Kunststoff ferner mit einem zur Montage
an einer A-Säule oder C-Säule vorgesehenen Bau-
teil, insbesondere einem umspritzten Dreieckfenster,
verbindbar.

[0013] Die B-Säulenverblendung oder das Bauteil
weisen vorzugsweise Einrichtungen zur Halterung
und Führung vertikal verlaufender Dichtungsstrang-
komponenten auf.

[0014] Zweckmäßig ist ein vertikal verlaufender Ab-
schnitt der die Fahrzeugfensterscheibe auf der Innen-
seite abdichtenden zweiten Komponente durch die
Halterungs- und Führungseinrichtungen der B-Säu-
lenverkleidung gehalten und geführt.

[0015] Der genannte Abschnitt der zweiten Kompo-
nente kann mit einem Steckerteil in eine Steckerauf-



DE 10 2018 110 218 A1    2018.12.13

3/12

nahme an der B-Säulenverkleidung längsseitig ein-
steckbar sein und insbesondere dort einrasten.

[0016] Die Halte- und Führungseinrichtungen der B-
Säulenverkleidung weisen zweckmäßig einen Auf-
nahmeschacht für eine vertikal verlaufende Dich-
tungsstrangkomponente zur Abdichtung der Fahr-
zeugfensterscheibe auf der Außenseite auf.

[0017] In einer weiteren Ausführungsform der Erfin-
dung umfasst das bei der A- oder C-Säule angeord-
nete Bauteil eine U-Profilschiene zur Aufnahme einer
U-förmigen Dichtungsstrangkomponente sowohl zur
innen- als auch außenseitigen Abdichtung der Fahr-
zeugfensterscheibe.

[0018] Die Erfindung ist nachfolgend anhand von
Ausführungsbeispielen und der beiliegenden, sich
auf diese Ausführungsbeispiele beziehenden Zeich-
nungen weiter erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 ein erstes Ausführungsbeispiel einer er-
findungsgemäßen Dichtungsanordnung für eine
vordere Fahrzeugtür in Explosionsdarstellung,

Fig. 2 eine an einer Kunststoffstrangkompo-
nente der Anordnung von Fig. 1 vormontier-
te Dichtungsstrangkomponente der Anordnung
von Fig. 1,

Fig. 3 ein Detail der Ansicht von Fig. 2,

Fig. 4 eine die Montage der Dichtungsanord-
nung von Fig. 1 an einer Fahrzeugtür erläutern-
de Darstellung,

Fig. 5 Ansichten einer B-Säulenverkleidung und
einer durch die Verkleidung gehaltenen vertikal
verlaufenden Dichtungsstrangkomponente,

Fig. 6 und Fig. 7 die Montage einer B-Säulenver-
kleidung an einer Kunststoffstrangkomponente
erläuternde Darstellungen,

Fig. 8 eine die Montage eines vertikalen Dich-
tungsstrangelements an einem eine Dreieck-
scheibe umfassenden Bauteil erläuternde Dar-
stellung,

Fig. 9 und Fig. 10 die Montage einer wei-
teren Dichtungsstrangkomponente erläuternde
Darstellungen,

Fig. 11 eine die Abdichtung durch die Dich-
tungsanordnung am oberen Scheibenrand ei-
ner Fahrzeugfensterscheibe erläuternde Quer-
schnittsdarstellung,

Fig. 12 eine die Abdichtung einer Fahrzeugfens-
terscheibe am vorderen Scheibenrand durch die
Dichtungsanordnung erläuternde Querschnitts-
darstellung,

Fig. 13 eine die Abdichtung einer Fahrzeugfens-
terscheibe am hinteren Scheibenrand durch die

erfindungsgemäße Dichtungsanordnung erläu-
ternde Querschnittsdarstellung, und

Fig. 14 ein weiteres Ausführungsbeispiel für ei-
ne Dichtungsanordnung nach der Erfindung an
einer hinteren Fahrzeugtür in Explosionsdarstel-
lung.

[0019] Eine mehrere Strangkomponenten aufwei-
sende Dichtungsanordnung zur Führung und Ab-
dichtung einer vertikal bewegbaren Fahrzeugfenster-
scheibe in einer Vordertür des Fahrzeugs umfasst ei-
ne Strangkomponente 1 aus einem Kunststoff, z.B.
Polypropylen oder Polyamid, ggf. glasfaserverstärkt,
sowie Strangkomponenten 2 bis 4 aus einem Elast-
omermaterial, z.B. EPDM. Die Kunststoffstrangkom-
ponente 1 ist mit einer B-Säulenverkleidung 6 und
einem Bauteil 7 in Form einer umspritzten Dreieck-
scheibe verbindbar. Anstelle der umspritzten Drei-
eckscheibe käme als Bauteil 7 auch eine Verblen-
dung oder Außenspiegeleinheit in Betracht.

[0020] Bei geschlossenem Fahrzeugfenster 8 er-
strecken sich die Strangkomponenten 1 und 2 sowie
teilweise auch die Strangkomponente 3 entlang ei-
nem oberen Rand 9, der (in Fig. 11 gezeigten) Fahr-
zeugfensterscheibe 8. Wie Fig. 11 ferner erkennen
lässt, sind die Dichtungsstrangkomponenten 2 und 3
jeweils über einen Flansch 10 bzw. 11 mit einem Tür-
fensterrahmen 12 einer Fahrzeugtür und untereinan-
der über die Kunststoffstrangkomponente 1 verbun-
den. Die Dichtungsstrangkomponente 2 dichtet bei
geschlossenem Fahrzeugfenster die Fensterscheibe
8 außenseitig am oberen Rand 9 durch zwei Dichtlip-
pen 13 ab. Ein schlauchförmiger Dichtungsabschnitt
14 der Dichtungsstrangkomponente 3 dient der Ab-
dichtung auf der Scheibeninnenseite.

[0021] Während die Dichtungsstrangkomponente 3
an einem Ansatz 15 der Kunststoffstrangkomponen-
te 1 abgebogen und vertikal nach unten weitergeführt
ist, übernimmt eine ausschließlich vertikal verlaufen-
de Dichtungsstrangkomponente 5 die Abdichtung der
Fahrzeugfensterscheibe 8 auf deren Außenscheibe.
Sowohl der vertikal verlaufende Abschnitt der Dich-
tungsstrangkomponente 3 als auch die Dichtungs-
strangkomponente 5 sind mit der B-Säulenverblen-
dung 6 verbunden, die ihrerseits in Verbindung mit
der Kunststoffstrangkomponente 1 steht. Die Dich-
tungsstrangkomponente 5 stößt mit einer Stirnfläche
16 gegen eine Längsseite der Dichtungsstrangkom-
ponente 2 an.

[0022] Die dem Bauteil 7 zugewandte Dichtungs-
strangkomponente 4 weist einen U-förmigen Quer-
schnitt auf und dichtet über ihre beiden U-Schenkel
die Fahrzeugfensterscheibe 8 nahe ihrem in Fahrt-
richtung vorderen vertikalen Rand sowohl auf der
Scheibeninnen- als auch Scheibenaußenseite ab.



DE 10 2018 110 218 A1    2018.12.13

4/12

[0023] Die Dichtungsstrangkomponente 4 ist in ei-
nem mit der Dreieckscheibe des Bauteils 7 verbun-
denen U-Profil 17 gehalten und stößt mit einer abge-
schrägten Stirnfläche 18 gegen die Dichtungsstrang-
komponente 3 an. Das U-Profil 17 ist über Verbin-
dungslaschen 19 und 20 mit der Kunststoffstrang-
komponente 1 bzw. der Fahrzeugtür innerhalb des
Fensterschachts verbindbar. Sowohl die Dichtungs-
strangkomponente 4 als auch die Dichtungsstrang-
komponenten 3 und 5 ragen in den Fensterschacht
der Fahrzeugtür hinein.

[0024] Wie Fig. 11 erkennen lässt, ist die Kunststoff-
strangkomponente 1 längsseitig auf die Dichtungs-
strangkomponente 2 aufsteckbar, wobei ein hinter-
schnittener Steckerzapfen 21 der Kunststoffstrang-
komponente 1 einrastend in eine Steckervertiefung
22 eingreift, die in einem Schenkel 23 eines U-för-
migen Befestigungsabschnitts der Dichtungsstrang-
komponente 2 gebildet ist. Eine mit dem anderen U-
Schenkel verbundene Dichtlippe 24 dient zusätzlich
zur Abdichtung des Türspalts gegen den Türrahmen
der Fahrzeugkarosserie 25.

[0025] Der Verbindung der Kunststoffstrangkompo-
nente 1 mit der Dichtungsstrangkomponente 3 dient
ein im Querschnitt pilzförmiges, hinterschnittenes
Steckerelement 26. Eine Steckeröffnung 27, in wel-
cher das Steckelement 26 einrastet, ist durch ein
Fußteil 28 der Kunststoffstrangkomponente 1 gebil-
det. Eine Lippe 33 der Dichtungsstrangkomponente 3
hintergreift den Flansch 10 am Türfensterrahmen 12.

[0026] Wie Fig. 13 erkennen lässt, ist die einen U-
förmigen Querschnitt aufweisende Dichtungsstrang-
komponente 5 in einem Schacht 29 verklemmbar,
der durch einen gewinkelten Ansatz 30 an der B-
Säulenverblendung 6 gebildet ist. Der gewinkelte An-
satz 30 umfasst einen Fußteil 31 zur Bildung einer
Steckeröffnung 32, in welche das pilzförmige Stecke-
relement 26 der durchgehend verlegten Dichtungs-
strangkomponente 3 einrastend einsteckbar ist. Die
Lippe 33 der Dichtungsstrangkomponente 3 hinter-
greift ein Karosserieblech 34 der Fahrzeugtür.

[0027] Zweckmäßig werden vor einer Montage des
vorangehend beschriebenen Dichtungsanordnung
an einer Fahrzeugtür die Kunststoffstrangkomponen-
te 1 und die Dichtungsstrangkomponente 2 mitein-
ander verbunden, wobei die Einhaltung einer ge-
wünschten Längsposition der Dichtungsstrangkom-
ponente 2 auf der Kunststoffstrangkomponente 1
durch einen von der Dichtungsstrangkomponente 2
vorstehende Steckerzapfen 34, der in eine entspre-
chende Steckeröffnung 35 an der Kunststoffstrang-
komponente 1 eingreift, gesichert wird. Die so vor-
gefertigte Baugruppe kann in ihrer Gesamtheit mon-
tiert werden, wobei deren genaue Position an der
Fahrzeugkarosserie durch einen von der Kunststoff-
strangkomponente 1 quer zu deren Längsrichtung

vorstehendes Zapfenelement 36 gesichert ist. Das
in Fig. 4 gezeigte Zapfenelement 36 greift in eine
Öffnung 37 im Karosserieblech des Fahrzeugtürrah-
mens ein.

[0028] Durch das Zapfenelement 36 sind Stecker-
elemente 38 für eine Steckverbindung der Kunststoff-
strangkomponente 1 mit der B-Säulenverkleidung 7
genau positioniert, so dass sich auch die B-Säu-
lenverkleidung in der gewünschten Position befin-
det. Die B-Säulenverkleidung 6 könnte auch vor der
Montage einer diese umfassenden Baugruppe mit
der Kunststoffstrangkomponente 1 verbunden wer-
den. Bei dieser Verbindung greift ferner ein Steck-
zapfen 39 der Dichtungsstrangkomponente 2 in eine
entsprechende, an der B-Säulenverblendung vorge-
sehene Öffnung ein. Es versteht sich, dass entspre-
chende Steckeröffnungen unsichtbar auf der Innen-
seite der B-Säulenverkleidung angeordnet sind.

[0029] Vor oder nach den vorangehend beschriebe-
nen Montageschritten erfolgt die Montage des Bau-
teils 7 an der Fahrzeugtür. Abschließend werden
die Dichtungsstrangkomponenten 3,4 und 5 montiert,
wobei die Dichtungsstrangkomponente 3 mit dem
pilzförmigen Steckerzapfen 21 in die Steckeröffnun-
gen 27 und 32 eingedrückt wird und die Dichtungs-
strangkomponenten 4 und 5 in ihre rillenförmigen Auf-
nahmesitze eingedrückt und verklemmt werden.

[0030] Fig. 14 zeigt eine entsprechende, aus meh-
reren Strangkomponenten zusammengesetzte Dich-
tungsanordnung für eine hintere Fahrzeugtür. Die An-
ordnung umfasst eine Kunststoffstrangkomponente
1', eine Dichtungsstrangkomponente 2' zur Abdich-
tung der Fahrzeugscheibe auf der Außenseite, eine
Dichtungsstrangkomponente 3' zur Abdichtung der
Fahrzeugfensterscheibe auf der Innenseite, eine zur
Abdichtung der Fahrzeugfensterscheibe auf beiden
Seiten vorgesehene vertikalen Dichtungsstrangkom-
ponente 4, die einer C-Säule zugewandt ist, und ei-
ner Dichtungsstrangkomponente 5', die einer B-Säu-
le zugewandt ist. Die Dichtungsstrangkomponente 5'
und ein abgebogener Teil der Dichtungsstrangkom-
ponente 3' sind mit der B-Säulenverblendung 6' ver-
bindbar. Die Dichtungsstrangkomponente 4' kann mit
einem
U-Profil eines Bauteils 7' in Form einer umspritzten
Fensterscheibe an der C-Säule verbunden werden.
Wie die Kunststoffstrangkomponente 1 weist auch
die Kunststoffstrangkomponente 1' einen vorstehen-
des Zapfenelement 7 (nicht gezeigt) auf, das in eine
Öffnung im Karosserieblech der Fensterumrahmung
einsteckbar ist und insbesondere in Fahrzeuglängs-
richtung für eine genaue Positionierung der Kunst-
stoffstrangkomponente 1 und damit der mit ihr ver-
bundenen Komponenten sorgt.
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Patentansprüche

1.    Dichtungsanordnung zur Führung und Ab-
dichtung einer vertikal bewegbaren Fahrzeugfens-
terscheibe (8), mit mehrerer, form- oder/und kraft-
schlüssig miteinander und mit der Fahrzeugkaros-
serie verbindbaren Strangkomponenten (1-5), wobei
die Strangkomponenten (1-5) eine Strangkomponen-
te (1) aus Kunststoff umfassen, die sich bei geschlos-
senem Fahrzeugfenster (8) entlang einem oberen
Rand (9) der Fahrzeugfensterscheibe (8) erstreckt,
dadurch gekennzeichnet, dass die Strangkompo-
nente (1) aus Kunststoff Anschlagmittel (36) zur Arre-
tierung der Kunststoffstrangkomponente (1) in Stran-
glängsrichtung bei der Montage der Dichtungsanord-
nung an der Fahrzeugkarosserie aufweist.

2.  Dichtungsanordnung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Anschlagmittel zumindest
ein von einer Längsseite der Kunststoffstrangkompo-
nente (1) quer zur Stranglängsrichtung vorstehendes
Zapfenelement (36) für den Eingriff in eine Öffnung
(37) in der Fahrzeugkarosserie umfassen, wobei das
Zapfenelement (36) in der Öffnung (37) ggf. einrastet.

3.    Dichtungsanordnung nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass die Strangkom-
ponente (1) aus Kunststoff mit sich entlang dieser
Komponente erstreckenden, Elastomermaterial auf-
weisenden Dichtungsstrangkomponenten (2,3) ver-
bindbar ist, insbesondere durch Steckverbindungen,
ggf. einrastende Steckverbindungen.

4.    Dichtungsanordnung nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass wenigstens eine (2)
der sich entlang der Kunststoffstrangkomponente
(1) erstreckenden Dichtungsstrangkomponenten (2,
3) Anschlagmittel zur Arretierung der Dichtungs-
strangkomponente (2,3) in Stranglängsrichtung an
der Kunststoffstrangkomponente (1) aufweist.

5.    Dichtungsanordnung nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Anschlagmittel ein
quer zur Stranglängsrichtung vorstehendes Zapfen-
element (36) für den Eingriff in eine Steckeröffnung
(37) an der Kunststoffstrangkomponente (1) umfas-
sen.

6.  Dichtungsanordnung nach einem der Ansprüche
3 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die sich ent-
lang der Kunststoffstrangkomponente (1) erstrecken-
den Dichtungsstrangkomponenten (2,3) eine erste
Komponente (2) zur Abdichtung der Fahrzeugfens-
terscheibe auf der Außenseite und eine zweite Kom-
ponente (3) zur Abdichtung der Fahrzeugfenster-
scheibe auf der Innenseite umfassen.

7.  Dichtungsanordnung nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass die erste Komponente (2) fer-
ner zur Abdichtung einer die Fahrzeugfensterscheibe

(8) aufweisenden Fahrzeugtür gegen den Türrahmen
(25) vorgesehen ist.

8.  Dichtungsanordnung nach Anspruch 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die mit der Kunst-
stoffstrangkomponente (1) verbindbaren ersten und
zweiten Komponenten (2,3) ferner zueinander im
Abstand jeweils mit Fensterrahmenschenkeln einer
Fahrzeugtür verbindbar sind.

9.   Dichtungsanordnung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die
Strangkomponente (1) aus Kunststoff ferner mit ei-
ner B-Säulenverblendung (6) verbindbar ist, die an
die Kunststoffstrangkomponente (1) quer zur Stran-
glängsrichtung ansteckbar ist, insbesondere einras-
tend ansteckbar.

10.  Dichtungsanordnung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die
Strangkomponente (1) aus Kunststoff ferner mit ei-
nem zur Montage an einer A-Säule oder C-Säule
vorgesehenen Bauteil (7), insbesondere einem um-
spritzten Dreieckfenster, verbindbar ist.

11.    Dichtungsanordnung nach Anspruch 9 oder
10, dadurch gekennzeichnet, dass die B-Säulen-
verblendung (6) oder das Bauteil (7) mit Einrichtun-
gen zur Halterung und Führung einer vertikal verlau-
fenden Dichtungsstrangkomponente (3,4,5) aufweist.

12.   Dichtungsanordnung nach Anspruch 11, da-
durch gekennzeichnet, dass ein vertikal verlaufen-
der Abschnitt der die Fahrzeugfensterscheibe (8) auf
der Innenseite abdichtenden zweiten Komponente
(3) durch die Halterungs- und Führungseinrichtungen
der B-Säulenverkleidung (6) gehalten ist.

13.   Dichtungsanordnung nach Anspruch 12, da-
durch gekennzeichnet, dass der Abschnitt der zwei-
ten Komponente mit einem Steckerteil (26) in eine
Steckeraufnahme (32) an der B-Säulenverkleidung
(6) einsteckbar ist.

14.  Dichtungsanordnung nach einem der Ansprü-
che 11 bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass die
Halte- und Führungseinrichtungen der B-Säulenver-
kleidung (6) einen Aufnahmeschacht (29) für eine
vertikal verlaufende Dichtungsstrangkomponente (5)
zur Abdichtung der Fahrzeugfensterscheibe (8) auf
der Außenseite aufweisen.

15.  Dichtungsanordnung nach einem der Ansprü-
che 10 bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass das
Bauteil (7) eine U-Profilschiene (17) zur Aufnahme ei-
ner U-förmigen Dichtungsstrangkomponente (4) zur
innen- und außenseitigen Abdichtung der Fahrzeug-
fensterscheibe (8) umfassen.

Es folgen 6 Seiten Zeichnungen



DE 10 2018 110 218 A1    2018.12.13

7/12

Anhängende Zeichnungen



DE 10 2018 110 218 A1    2018.12.13

8/12



DE 10 2018 110 218 A1    2018.12.13

9/12



DE 10 2018 110 218 A1    2018.12.13

10/12



DE 10 2018 110 218 A1    2018.12.13

11/12



DE 10 2018 110 218 A1    2018.12.13

12/12


	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

